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Die Weiterbildung im Gebiet Human-
genetik und im Bereich Medizinische
Genetik schließt Kenntnisse der ethi-
schen und psychologischen Grundla-
gen der genetischen Beratung ein, je-
doch gibt es weder in der Weiterbil-
dungsordnung noch in den Richtlinien
zur Weiterbildung eine quantitative
Regelung. Es besteht darüber hinaus
weitverbreitete Unsicherheit über Rah-
men und Inhalte dieser Weiterbil-
dungsaspekte. Die Vorstände des Be-
rufsverbandes Medizinische Genetik
und der Gesellschaft für Humangene-
tik geben bekannt, daß das von G.
Wolff und C. Jung in der „Medizini-
schen Genetik“, Heft 1/1996, S.
139–142, veröffentlichte Curriculum
sowohl in qualitativer als auch in
quantitativer Hinsicht die Vorausset-
zungen erfüllt, die an die Weiterbil-
dung im Gebiet und Bereich zu stellen
sind und empfehlen den zur Weiterbil-
dung ermächtigten Mitgliedern ihrer
Verbände, sich an dem Wolff-Jung-
Curriculum zu orientieren.

Zitierhinweis 
Jörg Schmidtke, Holger Höhn (1996) Gemeinsa-
me Erklärung der Vorstände der Gesellschaft
für Humangenetik e.V. und des Berufsverban-
des Medizinische Genetik e.V.: Zur Weiterbil-
dung in ethischen und psychologischen Grund-
lagen genetischer Beratung. medgen 8: 237.

Das Curriculum findet sich im
Anhang B1–B4.

Weiterbildung in ethischen und psychologischen Grundlagen genetischer Beratung

Gemeinsame Erklärung zur Weiterbildung in ethischen 
und psychologischen Grundlagen genetischer Beratung

Vorstände der Gesellschaft für Humangenetik e.V.
und des Berufsverbandes Medizinische Genetik e.V.


